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c) Bankparameterdaten 
Beschreibung 

Geschäftsvorfallspezifische Parameter existieren nicht. 

Format 
Name: TAN-Generator/Liste anzeigen Bestand Parameter 
Typ: Segment 
Segmentart: Geschäftsvorfall 
Kennung: HITABS 
Bezugssegment: HKVVB 
Segmentversion: 3 
Sender: Kreditinstitut 

 
Nr. Name Typ For-

mat 
Län-
ge 

Sta-
tus 

An-
zahl 

Restriktionen 

9 Segmentkopf DEG   M 1  
10 Maximale Anzahl Aufträge DE num ..3 M 1  
11 

 
Anzahl Signaturen minde-
stens 

DE num 1 M 1 0, 1, 2, 3 

12 Sicherheitsklasse DE code 1 M 1 0, 1, 2, 3, 4 
 

B.7.3.4 Übermitteln / Anzeigen von TAN-Generator (HHD)- und Secoder-Informationen 
Dieser Geschäftsvorfall dient dazu, Informationen über die Eigenschaften eines 
TAN-Generators (HHD) oder Secoders vom Kundenprodukt an das Kreditinstitut zu 
senden. Das Kreditinstitut kann mit diesen Daten zum Einen seine eigene Be-
standsverwaltung pflegen, aber auch entsprechende Informationen, die sich aus 
den übertragenen Daten ergeben, zurück melden. 

So kann z. B. eine Kunde die eindeutige Reader-ID seines TAN-Generators ermit-
teln (per HotKey oder durch die Challenge-Klasse 09 seines HHD – vgl. [HHD]) und 
diese an das Kreditinstitut übermitteln. Durch Interpretation der Reader-ID kann das 
Institut z. B. Hersteller, Gerätetyp und Version der Firmware ermitteln und in der 
Kreditinstitutsantwort an den Kunden übertragen. 
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Realisierung Bank: optional 
Realisierung Kunde: optional 

a) Kundenauftrag 
Format 

Name: HHD/Secoder-Informationen übermitteln 
Typ: Segment 
Segmentart: Geschäftsvorfall 
Kennung: HKHSI 
Bezugssegment: - 
Segmentversion: 1 
Sender: Kunde 
 
Nr. Name Typ For-

mat 
Län-
ge 

Sta-
tus 

An-
zahl 

Restriktionen 

1 Segmentkopf DEG   M 1  
2 TAN-Medium-Klasse DE code 1 M 1 G, S 
3 Reader-ID DE id # C 1 M: bei DE „TAN-Medium-

Klasse“ = „G“ und DE 
„Reader-ID erforderlich“ = 
„J“ 
O: bei DE „TAN-Medium-
Klasse“ = „G“ und DE 
„Reader-ID erforderlich“ = 
„N“ 
N: sonst 

4 Verfahrensbestätigung DE jn # C 1 M: bei DE „Verfahrensbe-
stätigung erforderlich“ = „J“ 
(BPD) 
O: sonst 

 
Belegungsrichtlinien 

TAN-Medium-Klasse12 
Als TAN-Medium-Klasse kann entweder „G“ für TAN-Generator bzw. HHD 
oder „S“ für Secoder angegeben werden.  

Reader-ID 
Bei der TAN-Medium-Klasse „G“ für HHD kann die Reader-ID belegt werden, 
wenn diese institutsseitig nicht bekannt ist und abgeglichen bzw. erfasst wer-
den soll. Durch den BPD-Parameter „Reader-ID erforderlich“ kann gesteuert 
werden, ob die Angabe der Reader-ID zwingend für die Ausführung des Ge-
schäftsvorfalls erforderlich ist. 

Bei der TAN-Medium-Klasse „S“ für Secoder darf die Reader-ID nicht übertra-
gen werden, da diese als Teil des Sicherheitskonzeptes im Rahmen der „Vi-
sualisation Authentication“ des Secoders asl gemeinsames Geheimnis zwi-
schen Secoder und Institutsseite verwendet wird.  

 
                                                
12 Es ist die Elementversion 2 der TAN-Medium-Klasse zu verwenden. 
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b) Kreditinstitutsrückmeldung 
Erläuterungen 

Es wird ein Datensegment zurückgemeldet. 

Format 
Name: HHD/Secoder Informationen rückmelden 
Typ: Segment 
Segmentart: Geschäftsvorfall 
Kennung: HIHSI 
Bezugssegment: HKHSI 
Segmentversion: 1 
Sender: Kreditinstitut 

 
Nr. Name Typ For-

mat 
Län-
ge 

Sta-
tus 

An-
zahl 

Restriktionen 

1 Segmentkopf DEG   M 1  
2 Reader-ID DE id # C 1 O: bei DE „TAN-Medium-

Klasse“ = „G“ 
N: sonst 

3 Gerätehersteller DE an ..64 O 1  
4 Geräteklasse DE an ..64 O 1  
5 Gerätebezeichnung DE an ..64 O 1  
6 Geräteversion DE an ..64 O 1  

 
Ausgewählte Beispiele für Rückmeldungscodes 

Code Beispiel für Rückmeldungstext 
0020 Auftrag verarbeitet 

c) Bankparameterdaten 
Beschreibung 

 

Format 
Name: HHD/Secoder Informationen Parameter 
Typ: Segment 
Segmentart: Geschäftsvorfall 
Kennung: HIHSIS 
Bezugssegment: HKVVB 
Segmentversion: 1 
Sender: Kreditinstitut 

 
Nr. Name Typ For-

mat 
Län-
ge 

Sta-
tus 

An-
zahl 

Restriktionen 

1 Segmentkopf DEG   M 1  
2 Maximale Anzahl Aufträge DE num ..3 M 1  
3 
 

Anzahl Signaturen minde-
stens 

DE num 1 M 1 0, 1, 2, 3 

4 Sicherheitsklasse DE code 1 M 1 0, 1, 2, 3, 4 
5 Parameter HHD/Secoder 

Informationen 
DEG   M 1  
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Der Name des Karteninhabers und das Verfalldatum der Karte können bei 
Kundenaufträgen als zusätzliche Identifizierungskriterien herangezogen wer-
den, wenn bspw. die Kartenfolgenummer nicht bekannt ist. 

Typ: DE 
Format: an 
Länge: ..35 
Version: 2 
 

P 

Parameter Challenge-Klasse 
Auftragsspezifische Daten, die entsprechend der Challenge-Klasse für die 
Verarbeitung im Institut benötigt werden. 
Nr. Name Typ For-

mat 
Län-
ge 

Sta-
tus 

An-
zahl 

Restriktionen 

1 
 

Challenge-Klasse 
Parameter 

DE an ..999 O 9  

 
Typ: DEG 
Format:  
Länge:  
Version: 1 

Parameter HHD-/Secoder-Informationen 
Auftragsspezifische Bankparameterdaten fürden Geschäftsvorfall „HHD-
/Secoder-Informationen übermitteln“. 
Nr. Name Typ For-

mat 
Län-
ge 

Sta-
tus 

An-
zahl 

Restriktionen 

1 
 

Reader-ID erfor-
derlich 

DE jn # M 1  

2 Verfahrensbestä-
tigung erforderlich 

DE jn # M 1  

 
Typ: DEG 
Format:  
Länge:  
Version: 1 

Parameter Mobilfunkverbindung ändern 
Auftragsspezifische Bankparameterdaten für den Geschäftsvorfall „Mobil-
funkverbindung ändern“. 
Nr. Name Typ For-

mat 
Län-
ge 

Sta-
tus 

An-
zahl 

Restriktionen 

1 
 

SMS-
Abbuchungskonto 
erforderlich 

DE jn # M 1  
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F 

Freigeschaltet am 
Datum, zu dem ein TAN-Medium freigeschaltet wurde. 

Typ: DE 
Format: dat 
Länge: # 
Version: 1 

Freischaltcode 
Ordnungsbegriff der zur Freischaltung eines TAN-Mediums verwendet wird. 
Dieser Ordnungsbegriff wird vom Institut vorgegeben und ggf. auf alternati-
vem Weg (z. B. als SMS) an den Kunden übermittelt.    

Typ: DE 
Format: an 
Länge: ..8 
Version: 1 
 

G 

Geräteklasse 
Klasse, der ein HHD oder Secoder zugeordnet werden kann. Die Klasse ist 
kein Bestandteil der Reader-ID und muss aus der Gerätebezeichnung abge-
leitet werden. Es handelt sich hierbei um Freitext, z. B. „HHD manuell“ bzw. 
„HHD, optisch gekoppelt“ oder „Secoder I“. 

Typ: DE 
Format: an 
Länge: ..64 
Version: 1 
 

Gerätehersteller 
Herstellerbezeichnung für ein HHD oder einen Secoder, wie sie sich z. B. 
aus der Reader-ID oder institutsseitigen Beständen ergibt. 

Typ: DE 
Format: an 
Länge: ..64 
Version: 1 
 

Gerätebezeichnung 
Bezeichnung des HHD oder eines Secoders, wie sie sich z. B. aus der Rea-
der-ID oder institutsseitigen Beständen ergibt. Die Bezeichnung sollte ein-
deutig sein und möglichst viele Aufschlüsse über die exakte Art des Gerätes 
geben. 
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Typ: DE 
Format: an 
Länge: ..64 
Version: 1 
 

Geräteversion 
Hierbei handelt es sich um die Firmware-Version des Gerätes und nicht um 
die Version der HHD- oder Secoder-Spezifikation. Die Geräteversion ergibt 
sich z. B. aus der Reader-ID oder institutsseitigen Beständen. 

Typ: DE 
Format: an 
Länge: ..64 
Version: 1 
 

Geschäftsvorfallspezifische PIN/TAN-Informationen 
Eine DEG dieses Typs enthält für genau einen Geschäftsvorfall PIN/TAN-
relevante Informationen. Ist für einen Geschäftsvorfall eine zugehörige DEG 
hinterlegt, kann das Kundenprodukt diesen Geschäftsvorfall über das 
PIN/TAN-Verfahren absichern, andernfalls ist dies nicht erlaubt. 

Hierdurch wird nicht festgelegt, ob und wie oft ein Geschäftsvorfall zu signie-
ren ist. Dies wird weiterhin über die BPD und UPD angegeben. 

Werden mehr Signaturen eingestellt als in BPD und UPD gefordert, so sind 
diese alle gemäß der Einstellungen im HIPINS-Segment zu bilden. 

Werden in BPD und UPD keine Signaturen gefordert, können diese selbst 
dann weggelassen werden, wenn für den betreffenden Geschäftsvorfall eine 
TAN erforderlich ist. 

Im Feld „Segmentkennung“ ist die Kennung des Auftragssegments des Ge-
schäftsvorfalls anzugeben, auf den sich die PIN/TAN-Informationen bezie-
hen. 
Nr. Name Typ For-

mat 
Län-
ge 

Sta-
tus 

An-
zahl 

Restriktionen 

1 Segmentkennung DE an ..6 M 1  
2 TAN erforderlich DE jn # M 1  

 

Gültig ab 
Datum, ab dem eine Vereinbarung oder Vertrag gilt (z.B. Gültigkeitsbeginn 
einer an den Kunden ausgegebenen Karte). 

Typ: DE 
Format: dat 
Länge: # 
Version: 1 

Gültig bis 
Datum, bis zu dem eine Vereinbarung oder Vertrag gilt (z.B. Verfalldatum ei-
ner an den Kunden ausgegebenen Karte). 
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Typ: DE 
Format: an 
Länge: ..99 
Version: 1 

R 

Reader-ID 
Eindeutige Identifikationsnummer eines HHD bzw. eines Secoders.  

Typ: DE 
Format: id 
Länge: # 
Version: 1 
 

Reader-ID erforderlich 
Über diesen Parameter wird festgelegt, ob im die Übertragung der Reader-ID 
zwingend erforderlich ist oder optional erfolgen oann. SO kann ein Kreditin-
stitut die Übertragung der Reader-ID verlangen, wenn keine zentralen Be-
stände zur Verfügung stehen oder die Reader-ID für eine zentrale Verwal-
tung erfasst werden soll.     

Typ: DE 
Format: jn 
Länge: # 
Version: 1 
 
 

S 

Segmentkennung 
Segmentspezifische Kennung, die jedem Segment bzw. Auftrag zugeordnet 
ist (z.B. "HKUEB" für "Einzelüberweisung"). Die Angabe hat in Großschrei-
bung zu erfolgen. 

Typ: DE 
Format: an 
Länge: ..6 
Version: 1 

Segmentkopf 
Informationen, die jedem Segment als Kopfteil vorangestellt sind. Im Unter-
schied zu Nachrichten enthalten Segmente jedoch keinen Abschlussteil, da 
das Segmentende durch das Segmentende-Zeichen markiert ist. 

Im Segmentkopf stehen die Segmentkennung und Segmentversion unab-
hängig von der HBCI-Version (s. DE HBCI-Version) immer an derselben 
Stelle, damit ein Segment auch in späteren HBCI-Versionen immer eindeutig 
als solches identifiziert werden kann. 
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Typ: DE 
Format: code 
Länge: 1 
Version: 1 

TAN-Medium-Klasse 
dient der Klassifizierung der möglichen TAN-Medien. Bei Geschäftsvorfällen 
zum Management der TAN-Medien kann aus diesen nach folgender Codie-
rung selektiert werden. 

Codierung: 

L: Liste 

G: TAN-Generator 

M: Mobiltelefon mit mobileTAN 

S: Secoder 

Typ: DE 
Format: code 
Länge: 1 
Version: 2 

TAN-Medium-Liste 
Informationen zu Art und Parametrisierung von TAN-Medien. Als TAN-Medien 
werden sowohl TAN-Listen als auch ZKA-TAN-Generatoren / Karten  be-
zeichnet. 

Nr. Name Typ For-
mat 

Län-
ge 

Sta-
tus 

An-
zahl 

Restriktionen 

1 
 

TAN-Generator / Lis-
te 

DE an 1 M 1 G, L 

2 
 
 

Status DE code 1 M 1 1, 2, 3, 4 

3 
 
 

Kartennummer DE id # C 1 M: DE „TAN-Generator / 
Liste“=“G“ 
N: sonst 

4 
 
 

Kartenfolgenummer DE id # C 1 M: DE „TAN-Generator / 
Liste“=“G“ 
N: sonst 

5 
 
 
 

TAN-Listennummer DE an ..20 C 1 M: DE „TAN-Generator / 
Liste“=“L“ 
N: sonst 

6 Anzahl freie TANs DE num ..3 O 1  
7 Letzte Benutzung DE dat 8 O 1  
8 Freigeschaltet am DE dat 8 O 1  

 
Typ: DEG 
Format:  
Länge:  
Version: 1 
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Typ: DE 
Format: an 
Länge: ..30 
Version: 1 

Text zur Belegung der Kunden-ID 
Da in heutigen PIN/TAN-Verfahren i.d.R. keine Kunden-IDs verwendet wer-
den, kann dem Kunden mit Hilfe dieses Textes mitgeteilt werden, welche 
Eingabe im Feld „Kunden-ID“ des Kundenproduktes erwartet wird (z.B. die 
Kontonummer oder die Kundennummer des TAN-Briefes). 

: 

 
Kundenprodukte sollten diesen Text z.B. als Vorbelegung 
im Feld „Kunden-ID“ anzeigen. 
 

 
Typ: DE 
Format: an 
Länge: ..30 
Version: 1 

Text zur Belegung des Rückgabewertes im Zwei-Schritt-Verfahren 
Es wird ein Textfeld übergeben, das die Art des geforderten Rückgabewertes 
beschreibt, z. B. „Challenge“ oder „Index“. 

: 

 
Kundenprodukte sollten diesen Text als Beschreibung vor 
bzw. in dem Eingabefeld für den Rückgabewert anzeigen. 
 

 

Typ: DE 
Format: an 
Länge: ..30 
Version: 1 

 

V 

Verfahrensbestätigung 
Beim Wechsel zwischen unterschiedlichen Zwei-Schritt-Verfahren kann in 
bestimmten Situationen eine explizite Bestätigung des Kunden erforderlich 
sein, die als Willenserklärung auch an das Kreditinstitut übermittelt werden 
muss, um dort mit in die Dokumentation einfließen zu können.  
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Typ: DE 
Format: jn 
Länge: # 
Version: 1 
 

Verfahrensbestätigung erforderlich 
Über diesen Parameter wird festgelegt, ob im Fall eines Wechsels zwischen 
Zwei-Schritt-Verfahren eine explizite Verfahrensbestätigung des Kunden er-
forderlich ist oder nicht.  

Typ: DE 
Format: jn 
Länge: # 
Version: 1 
 

Verfahrensparameter Zwei-Schritt-Verfahren 
Parametrisierung konkreter Zwei-Schritt-Verfahren. 

 
Nr. Name Typ For-

mat 
Län-
ge 

Sta-
tus 

An-
zahl 

Restriktionen 

1 Sicherheitsfunktion, 
kodiert 

DE code ..3 M 1 900, .. , 997 

2 TAN-Prozess DE code 1 M 1 1, 2 
3 Technische Identifi-

kation TAN-
Verfahren 

DE id # M 1  

4 Name des Zwei-
Schritt-Verfahrens 

DE an ..30 M 1  

5 Maximale Länge des 
TAN-Eingabewertes 
im Zwei-Schritt-
Verfahren 

DE num ..2 M 1  

6 Erlaubtes Format im 
Zwei-Schritt-
Verfahren 

DE code 1 M 1  

7 Text zur Belegung 
des Rückgabewertes 
im Zwei-Schritt-
Verfahren 

DE an ..30 M 1  

8 Maximale Länge des 
Rückgabewertes im 
Zwei-Schritt-
Verfahren 

DE num ..3 M 1 1..256 

9 Anzahl unterstützter 
aktiver TAN-Listen 

DE num 1 O 1  

10 Mehrfach-TAN er-
laubt 

DE jn # M 1  

11 TAN zeitversetzt / 
dialogübergreifend  
erlaubt 

DE jn # M 1  

 


